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Kraftvoller Dienstleister in der Nische

VON PATRICK PETERS

Es gibt Unternehmen, die ste-
hen aufgrund ihres Namens,
ihrer Tradition, ihrer Produkte
und/oder ihres Geschäftsmo-
dells in der Öffentlichkeit und
besitzen (zumindest eine ge-
wisse) Bekanntheit und Au-
ßenwirkung. Und es gibt Un-
ternehmen, deren Produkte
man zwar allerorten sieht, die
aber selbst eher im Hinter-
grund arbeiten. Ein solches
Unternehmen ist S+D Sieb-
druck aus Erkrath, ein
deutschlandweit agierender
Fachbetrieb für Sieb- und Digi-
taldruck. Das Familienunter-
nehmen wird in zweiter Gene-
ration von Christoph Pusch-
mann geführt, die Söhne Carl
und Marc stehen bereits in

Mit-Verantwortung. „Wir pro-
duzieren für eine Vielzahl von
Branchen unter anderem
Schaufensterausstattungen,
großformatige Außenwer-
bung, Banner und textile Wer-
bemittel im Sieb- und Digital-
druckverfahren. Wir sind in
der Lage, beinahe alle (be-
druckbaren) Materialien zu
verarbeiten, von der Folie über
Kunststoffplatten bis hin zu
Holz“, sagt Christoph Pusch-
mann.

Carl Puschmann, der im Un-
ternehmen in
der Kundenbe-
ratung und im
Außendienst
tätig ist, er-
gänzt: „Wir
können im
Siebdruck Ma-
terialien bis zu
einer Breite von mehr als drei
Metern bedrucken, im Digital-
druck bis zu fünf Metern. Zu
den weiteren Leistungen gehö-
ren die direkte Weiterverarbei-
tung im Haus (Schneiden,
Stanzen, Fräsen, Schweißen,
Ösen etc.) sowie Lagerung und
europaweiter Versandservice.
Alles aus einer Hand, das er-
warten die Kunden einfach.“

Mit diesem Angebot habe
sich S+D Siebdruck im regio-
nalen und nationalen Markt ei-

nen sehr guten Namen und
langjährige, stabile Kundenbe-
ziehungen erarbeitet. „Schuh-
und Modehandel, Automobil-
industrie, Baumärkte und viele
andere mehr: Auch große, in-
ternational agierende Unter-
nehmen vertrauen auf unsere
Leistungen und Kompetenzen
in der Nische mit diesen spe-
ziellen grafischen Dienstleis-
tungen“, sagt Geschäftsführer
Puschmann.

35 Mitarbeiter sowie in Spit-
zenzeiten eine Reihe von Aus-

hilfen arbeiten
für das 1967 ge-
gründete Erk-
rather Unter-
nehmen. Und
das in Zeiten,
in denen sich
die Druckin-
dustrie konso-

lidiert. „Wir befinden uns in ei-
nem Verdrängungswettbe-
werb. Aber durch unsere Viel-
falt in den Dienstleistungen
und hochwertige technische
Lösungen haben wir uns gut
für die Zukunft aufgestellt und
im Markt positioniert“, sagt
der Inhaber.

Insgesamt sieht sich das Un-
ternehmen für die sich ständig
ändernden Herausforderun-
gen in einem spannenden
Marktumfeld gut gerüstet.

S+D Siebdruck aus Er-
krath gehört deutsch-
landweit zu den renom-
mierten Experten im
Bereich Siebdruck. Das
Unternehmen produ-
ziert unter anderem für
Handelsketten großfor-
matige Außenwerbung
auf den unterschied-
lichsten Materialien.

Christoph Puschmann (rechts) führt in zweiter Generation den Sieb- und Digitaldruckexperten S+D Sieb-
druck aus Erkrath. Sohn Carl ist in der Kundenberatung und im Außendienst tätig. FOTO: JOSÉ MARTINEZ

„Wir verkaufen keine Stunden,
sondern echte Lösungen“

VON PATRICK PETERS

Der Mittelstand ist in Deutsch-
land das Zugpferd der Wirt-
schaft – und das gilt auch für
die Region. Im Rheinland prä-
gen kleinere und größere Mit-
telständler die Unternehmens-
landschaft, bieten Arbeits- und
Ausbildungsplätze, treiben In-
novationen voran und, und,
und. Um ihre Strukturen zu be-
wahren, Wachstum zu generie-
ren und sich neue Chancen zu
erschließen, brauchen auch sie
versierte Berater – Berater, die
mit ihnen auf Augenhöhe dis-
kutieren und ihnen Lösungen
für ihre individuellen Frage-
stellungen bieten. Ohne
Schablone, sondern angepasst
an die jeweilige Situation und
auf direktem Weg. Eben so, wie
die allermeisten mittelständi-
schen Unternehmer selbst ar-
beiten: transparent, lösungs-
orientiert und oft auch mit ei-
ner echten „Hands-on“-Men-
talität.

Als eine solche Beratung hat
sich Austmann & Partner aus
Düsseldorf etabliert, eine wirt-
schaftsrechtlich orientierte
Kanzlei, die von den Partnern
Thomas Austmann, Dr. Nina
Böttger und Ulf Marquardt ge-
führt wird. „Wenn wir diesen
Schwerpunkt unserer Bera-
tungstätigkeit beschreiben,
dann verwenden wir den Be-
griff Mittelstand eher selten. In
Abgrenzung zu den kapital-
marktorientierten Unterneh-
men, die zumeist von einem

externen Management mit nur
indirekter Kontrolle der An-
teilseigner geführt werden,
sprechen wir lieber von inha-
bergeführten Unternehmen.
Letztlich ist es nicht die Unter-
nehmensgröße, die den Unter-
schied auch in der Beratung
ausmacht, denn auch viele in-
habergeführte Unternehmen
beschäftigen tausende Mitar-
beiter und erzielen Milliarden-
umsätze. Es sind ganz wesent-
lich die Entscheidungswege
und Entscheidungsbefugnisse
und die damit verbundene Un-
ternehmenskultur, die von In-
habern geführte Unternehmen
von jenen unterscheiden, bei
denen die Entscheidungsträ-
ger fremdes Vermögen verwal-
ten“, sagt Thomas Austmann,
der sich aus seiner langjähri-
gen internationalen Bera-
tungstätigkeit in beiden Wel-
ten bestens auskennt.

Was er an der Beratung der
Inhaber von Unternehmen be-
sonders schätzt, ist einerseits
die langfristige, oft über die
Generation hinausreichende
Perspektive, mit der Entschei-
dungen getroffen werden. Und
die Möglichkeit, als Berater
unmittelbar an der Entschei-
dungsfindung mitwirken zu
können. Dies erfordert neben
dem juristischen auch den
wirtschaftlichen Sachver-
stand.

Das erfahren die Rechtsan-
wälte von Austmann & Partner
unter anderem auch auf Ver-
anstaltungen, die sie für den
Mittelstand ausrichten, etwa
Themenabende zu M&A (Mer-
gers & Acquisitions), und die
Plattformen für den fachlichen
und unternehmerischen Aus-

tausch bieten. Dort erweitern
die Unternehmer nicht nur
ihre Netzwerke, sondern tau-
schen sich aus über ihre Erfah-
rungen beim Umgang mit The-
men, die sie branchenüber-
greifend verbinden. So beob-
achtet Dr. Nina Böttger, dass
seit geraumer Zeit immer wie-
der die „Best Practice“ der Ge-
staltung der Unternehmens-
nachfolge Gegenstand lebhaf-
ter Diskussionen unter den
Unternehmern ist. Und sie er-
wartet, dass dies noch einige
Jahre so bleiben wird, weil in

vielen Unternehmen der Stab-
wechsel noch nicht vollzogen
ist.

„Gerade bei der Unterneh-
mensnachfolge werden wir im-
mer wieder als Experten hinzu-
gezogen. Und dabei geht es
nicht nur um die rechtliche Be-
ratung, etwa bei einem Unter-
nehmensverkauf als einem un-
ter vielen Instrumenten der Si-
cherung der Unternehmens-
kontinuität, sondern beispiels-
weise auch um Lösungen für
die Besetzung des Manage-
ments, wenn eine unmittelba-
re Nachfolge aus dem Famili-
enkreis einmal nicht in Be-
tracht kommt. Wir verfügen
schließlich über ein großes
Netzwerk, das wir unseren
Mandanten regelmäßig zu-
gänglich machen“, betont Dr.
Nina Böttger. Sie sieht die Be-

ratung im Mittelstand als ein
„sehr persönliches Geschäft“,
weshalb die Mandate von
Austmann & Partner sehr häu-
fig über direkte Empfehlungen
zustande kämen. „Unterneh-
mer schauen sich normaler-
weise in ihrem Umfeld um, wie
andere Entscheider eine be-
stimmte Situation – wenn sie
nicht gerade äußerst sensibel
ist – gelöst haben. Und dann
kommen wir über ein beste-
hendes Mandat ins Spiel“, fügt
Thomas Austmann hinzu.

Ulf Marquardt spürt in der
Beratungspraxis immer wie-
der, wie wichtig der dauerhaf-
te, persönliche Kontakt zum
Unternehmer ist. „Bei uns gibt
es in einem laufenden Mandat
keinen Beraterwechsel, bei-
spielsweise wegen Urlaubs.
Wir sind, wenn nötig, rund um
die Uhr für den Unternehmer
da. Und genau das will der Un-
ternehmer, das macht den Un-
terschied.“ Durch die Nähe
zum Unternehmer entstehe
auch immer gleichzeitig eine
große Nähe zum Unterneh-
men an sich, sagt Dr. Nina
Böttger. Das trage dazu bei,
dass Austmann & Partner nicht
nur in für das Unternehmen
besonders wichtigen Sondersi-
tuationen mandatiert werde,
sondern auch im laufenden
Geschäft beratend unterstüt-
ze. „Unser Vorteil ist, dass wir
uns die Unternehmen sehr ge-
nau anschauen, um deren Ge-
schäft zu verstehen. Wir
schauen uns Produktion und
die Märkte an, denn wir wollen
wissen, was der individuelle
Unternehmer tut und in wel-
chem Umfeld er dies tut.“

Auf diese Weise sei auch zu-
stande gekommen, dass sich
aus der juristischen Beratung
immer mehr eine umfassende
wirtschaftliche Beratung ent-
wickelt habe. „Wir sind natür-
lich keine klassischen Strate-
gie- oder Management-Bera-
ter“, sagt Austmann, „aber wir
schauen uns eine Fragestel-
lung immer von allen Seiten
an, um am Ende eine konkrete
Handlungsempfehlung abge-
ben zu können. Wir sagen dem
Unternehmer, wie es geht, und
verkaufen keine Beraterstun-
den, sondern echte Lösun-
gen.“ Sehr gut im Markt werde
auch angenommen, dass die
Partner selbst verantwortliche
Unternehmer seien, betont
Böttger. „Wir beraten also im-
mer auch aus unternehmeri-
scher Perspektive und kennen
dementsprechend die Anfor-
derungen und Anliegen.“

Die Wirtschaftskanzlei
Austmann & Partner aus
Düsseldorf hat sich als
Beratungsspezialist für
den Mittelstand einen
Namen gemacht. Dabei
kommt es den Rechts-
anwälten darauf an, nah
am Mandanten zu sein –
und die Unternehmen
wirklich zu kennen.

MITTELSTAND

Dr. Nina Böttger Ulf Marquardt

Viele Mittelständler sind „Macher“ – deshalb erwarten sie auch von ih-
ren Beratern lösungsorientierte Ansätze und eine große persönliche
Nähe. FOTOS: ISTOCKPHOTO.COM (ARCHIV)/AUSTMANN&PARTNER

Thomas Austmann

„Wir können im Sieb-
druck Materialien
bis zu einer Breite
von mehr als drei

Metern bedrucken“

„Wir beraten
immer

auch aus
unternehmerischer

Perspektive“

Wir fördern 

das Gute in NRW.

Nils und Julian Stentenbach, zukunftsorientierte Unternehmer 
dank der Fördermittel der NRW.BANK
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Grund genug, neue Wege mitzugehen. Zum Beispiel mit attraktiven Fördermitteln für 

Elektromobilität und mehr Energieeffizienz in der Produktion. Die Vermittlung eines 

maßgeschneiderten Förderangebotes erfolgt über Ihre Hausbank. Sprechen 

Sie mit Ihrem Berater, damit die Energiewende Realität wird. 
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